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ee „ J re Gowienmion dieſem Satelli⸗ 
CPYRGHT* g tenſtaat beſondere Bedeutung als kriegswirtſchaftliche Baſis beimißt. So 
5 werden in Lublin gegenwärtig unter der Leitung ſowietiſcher Ingenieure 
ausgedehnte mechaniſche Werkſtätten für, die Reparatur und die Montage 
von Motorfahrzeugen und Panzern gebaut; dieſe Anlagen werden die größte 
techniſche Baſis der Roten Armee in Polen fein. In Swinemünde wird ſeit 
über zwei Jahren an einem Stützpunkt für Unterſeeboote gearbeitet. So⸗ 
wietiſche Elektroingenieure leiten den Bau des großen Waſſerkraftwerkes in 
Deichow bei Croſſen an der Oder; ein weiteres großes Kraftwerk (Wärme⸗ 
elektrizitätswerk) wird in Jaworzuo im Weſtteil der Wojwodſchaft Krakau, 
ebenfalls nach ſowitiſcheu Plänen, errichtet. 

Die Produktion von Zement wurde durch die Inbetriebnahme der neu⸗ 

en Zementfabrik „Odra“ in Oppeln erheblich geſteigert. Zur Zeit ſind noch 
zwei weitere große Zementfabriken, in Weirzbica bei Radom und in Rajo⸗ 
wier im Bezirk Lublin, im Bau. Eine größere Zahl von ſowietiſchen Inge⸗ 
nieuren überwacht die Bauarbeiten. Die Automobilfabrik in Zeran bei War⸗ 
ſchau, die urſprünglich für die Montage von Perſonenkraftwagen der Marke 

„Flat“ beſtimmt war, wird umgebaut und mit ſowietiſchen Werkzeugmaſchi⸗ 
nen ausgerüſtet. Zweck des Umbaus iſt die Aufnahme der Serienfabriken 
von ruſſiſchen Perſonenkraftwagen der Marke „Moskwitſch.“ 

Ueber hundert ſowietiſche Ingenieure und Techniker ſind gegenwärtig 
allein in Stalowa Wola, dem Mittelpunkt des Sandomirer Induſtriereviers 
zwiſchen Weichſel und San, beſchäftigt. Dort im Zentrum der polniſchen 
Kriegsinduſtrie, werden in beſchleunigtem Tempo 15⸗em⸗Flakgeſchütze mit 
Radarzielgerät hergeſtellt; die Geſchütze ſind aus deutſchen Flakgeſchützen 
entwickelt worden, fie find motoriſierk und mit automatiſcher Ladevorrich⸗ 
tung verſehen. f 5 

Ausſchließlich für den Bedarf an Kriegsmaterial arbeiten auch die 
Hochöfen der Hütte „Ferrum“ in Boguſchütz bei Krakau, ſie erzeugen ſtarke 
Panzerplatten, während ſich die Stahlwerke „Karol“ und „Pokoj“ auf die 
Herſtellung von Panzerplatten für Panzertürme ſpezialiſiert haben. Die 
Waggonfabrik „Wagmo“ in Grünberg, die Cegielſki⸗Werke in Poſen und 
die wiederhergeſtellte Breslauer Waggonfabrik produzieren zur Zeit vor⸗ 
nehmlich breitſpurige Güterwaggons mit ruſſiſchen Aufſchriften. Ihr An— 
ſtrich entſpricht der in der Sowietunion für Güterwagen üblichen Färbung. 

Die polniſche Lebensmittelinduſtrie liefert in verſtärktenn Maße Kon⸗ 
ſerven. Dieſe kommen jedoch nicht auf den Markt, ſondern werden entweder 
nach der Sowietunion ausgeführt oder im Lande geſtapelt. Zu dieſem Zwek⸗ 
fe ſind an vielen Stellen Polens Kühlhäuſer im Ban; die größten Kühlan— 
lagen und Lebensmittelmagazine entſtehen bei Swinemünde zwölf Meter 
unter der Erde. Außer Konſerven werden vor allem in sen öſtlichen Landes⸗ 
teilen bedeutende Mengen Getreide eingelagert. N 

Eine Gruppe ſowietiſcher Spezialiſten bereiſt⸗ ſeit einigen Monaten 
Polen und konferiert mit den polniſchen Induſtrieverwaltungen und Pla⸗ 
nungsbehörden, um die Standorte für neue Fabriken und Werkſtätten der 
Kriegsinduſtrie auszwählen. Dieſe Induſtrie wird weit über die Verteidi⸗ 
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die Vernachläſſigung der Konſuungütererzeugung ſtändig neue Einſchrän⸗ 
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kungen mit ſich. 


